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Es wird keine Haftung für den Inhalt übernommen, da er rechtlichen Normen, und somit 

Rechtsänderungen und Auslegungen, unterliegt. 
 

Im ArbVG (Arbeitsverfassungsgesetz) steht: 
 

§97(1)Pt2: 
Ist die Lage der Normalarbeitszeit und ihre Änderung durch Normen der 
kollektiven (für alle Mitarbeiter gleich) Rechtsgestaltung (KV oder BV) 
vereinbart, so ist damit die „GENERELLE“ Festsetzung des Beginns und 
Endes der täglichen Arbeitszeit, der Dauer und Lage der Arbeitspausen und 
der Verteilung der Arbeitszeit auf die einzelnen Wochentage zwingend. 
• Dies erfolgt durch Vereinbaren der Schichtenfolge (Dienstplan 
Schichtenfolge) durch den BR für alle Mitarbeiter (Planfahrer und Springer). 
Der Mitarbeiter ist berechtigt mit dem Arbeitgeber (AG) Abweichungen 
davon zu vereinbaren. 
 

Im AZG (Arbeitszeitgesetz) steht: 
 

Wenn die Normalarbeitszeit NICHT durch KV oder BV  
(beides sind Normen der kollektiven Rechtsgestaltung) vereinbart ist,  
kommt §19c zur Anwendung. 

§19c: einseitige Änderungen durch den AG sind nur zulässig,  
wenn alle 4 Punkte GLEICHZEITIG zutreffen: Die Änderung muss 

 
1.) aus sachlich objektiven Gründen gerechtfertigt sein 
2.) es dürfen keine berücksichtigungswürdige Gründe des Arbeitnehmers       

entgegenstehen (z.B. Aufsichts- und Betreuungspflichten;  
    ehrenamtliche und Vereins-Tätigkeiten sowie geplante  
    Familien oder Freizeitaktivitäten ..usw.) 
3.) es darf keine Vereinbarung dagegen stehen               
             und 
4.) 2 Wochen vorher angekündigt werden. 
 


